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Deutsch
Willkommen

"Also wenn die Bibliothek ein Universummodell ist, wie Borges es möchte, versuchen wir aus ihr das
Universum für das Menschenmaß machen. Ich möchte daran erinnern, dass solche Bibliothek auch die
frohe Bibliothek bedeutet (...), also die Bibliothek, zu der man gern geht und solche, die sich
stufenweise in die große Freizeitverbringungmaschine verwandelt, so wie das Museum für die moderne
Kunst, wo man ins Kino gehen kann, in den Garten spazieren gehen, sich Statuen anschauen und die
Mahlzeit von zwei Gängen essen. Ich weiß, dass UNESCO mir zustimmt: 'Die Bibliothek (...) sollte leicht
zugänglich und für alle Mitglieder der menschlichen Gemeinschaft geöffnet werden. Jeder sollte sie
ungestört ohne Rücksicht auf Rasse, Hautfarbe, Nationalität, Alter, Geschlecht, Glaubensbekenntnis,
Sprache, Zivil- und Bildungsstand benutzen'".

Umberto Eco

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Geschichte

Die ältesten Spuren des Bibliothekswesens im Gebiet Gorlice gehen auf das Jahr 1870 zurück. Bei der
Bildungsfreundegesellschaft existierte ein Lesesaal mit 1500 Bänden. Vor dem 1. Weltkrieg gab es eine Bibliothek,
die ihren Sitz im Gebäude des heutigen Kino ,,Wiarus'' hatte. Die Büchersammlungen aus den Bibliotheken in Glinik
wurden von den Deutschen während des Krieges verbrannt oder in die Öffentliche Stadtbibliothek in Gorlice versetzt.

Anhand der Verordnung aus dem Jahre 1946 wurden bibliothekarische Komiteen ins Leben gerufen. In Gorlice wurde
das Bibliothekarische Kreiskomitee mit dem Vorsitzenden Władysław Cebulski gegründet.

Die Kreisbibliothek organisierte ein Netz von Bibliotheken. Diese Tätigkeit verlief sehr schnell dank der Hilfe von
Nationalraten, Bildungsbehörden und bibliothekarischen Komiteen. Die festliche Eröffnung der Bibliotheken aus der
Region Gorlice war 1949. Zu diesem Netz gehörten: 1 Kreisbibliothek, 2 Stadtbibliotheken, 9 Gemeindebibliotheken
und 52 bibliothekarische Punkte.

Die Bibliothek in Gorlice wurde am 27. Februar 1948 unter dem Namen Öffentliche Stadt- und Kreisbibliothek in
Gorlice registriert. Am 4. Mai 1948 wurde die Öffentliche Kreisbiblithek als Sonderstelle ins Leben gerufen.

Am 1. September 1948 wurde Stanisław Gabryel Leiter der Kreisbibliothek.

In den Jahren 1945-1948 arbeitete man daran, auf welche Weise die Büchersammlung den Lesern zugänglicher zu
machen. Sehr verdient daran waren die ersten Bibliothekare: Wilhelmina Stachnik, Maria Muszyńska, Stanisław
Gabryel und Maria Wojtasiewicz.

1973 wurden Gemeindebibliotheken und Bibliothekfilialen ins Leben gerufen. Es gab damals 35 Institutionen (1
Öffentliche Kreis- und Stadtbibliothek, 1 Bibliothek in Biecz, 11 Gemeindebibliotheken, 20 Bibliothekfilialen und 50
bibliothekarische Punkte). Die Bibliothek in Gorlice wurde eine Öffentliche Stadtbibliothek am 1. Juni 1975 genannt.

Am 1. Juni 1999 bekam die Bibliothek in Gorlice (als eine der ersten in Kleinpolen) die Funktion der Kreisbibliothek.
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Wir laden Sie herzlich zu einer virtuellen Reise ein! 
Wenn Sie irgendwelche Fragen haben, schreiben Sie oder rufen Sie uns an. 
Wir werden dankbar für Ihre Meinungen und Suggestionen sein, die unsere Webseite betreffen. 
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Tel.: (+48) (18) 352 19 62 
Fax: (+48) (18) 354 07 74 
E-mail: bibliotekagorlice@interia.pl
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